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Deutſchland. 


€ Berlin, 4. Auguſt. Ueber die jetzt die 
wirthſchaftliche Welt bewegende Frage der deut⸗ 
ſchen Handelsverträge ergreift der ſoeben er⸗ 
ſchiene Jahresbericht der Dortmunder Handels⸗ 
kammer für das Jahr 1890 zu einer Richtig⸗ 
ſtellung das Wort, welche ſich ſpeziell auf den 
Inhalt der ſeinerzeitigen von mehreren großen 
induſtriellen Vereinigungen in Beantwortung 
einer Kundgebung der deutſchen Landwirthſchaft 
verlautbarten Solidariſirung der Iutereſſen von 
Induſtrie und Landwirthſchaft bezieht. Wenn 
aus der Erklärung: die Induſtrie verlange keine 
Vortheile, die nur auf Koſten der Landwirthſchaft 
zu erkaufen ſeien, von landwirthſchaftlicher Seite 
gefolgert wird, daß eine handelsvertragsmäßige 
Ermäßigung der deutſchen Getreidezölle gegen 
Oeſterreich die berechtigten Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft preisgebe und deshalb auch ſeitens 
der Induſtrie perhorresziry werden müſſe, jo er⸗ 
klärt der Bericht der Dortmunder Handelskam⸗ 
mer es für eine nicht zutreffende Vorausſetzung, 
daß eine ſolche Ermäßigung der Getreidezölle 
gegen Oeſterreich eine Preisgabe der dieſſeitigen 
landwirthſchaftlichen Intereſſen bedinge. Deutſch⸗ 
land brauche je nach dem Ernteausfall jährlich 
für 200 bis 400 Mill. Mark Getreide mehr als 
es baut, und um dieſen Import bewerben ſich 
neben Oeſterreich vorzugsweiſe Rußland, Amerika 
und Indien. Bei der Einfuhr dieſer dem Lande 
unentbehrlichen Getreidemaſſen den einen Be⸗ 
werber vor dem anderen bevorzugen, iſt nach dem 
von dem Jahresbericht der Dortmunder Handels⸗ 
kammer eingenommenen Standpunkte jedenfalls 
nicht gegen das Intereſſe der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft, ſo lange nur der Zollſchutz hoch ge⸗ 
nug bleibt, um die deutſchen Getreidepreiſe vor 
dem Preisdruck der billigen ausländiſchen Prove⸗ 
nienzen im Allgemeinen und dem Getreideringe 
internationaler Spekulanten im beſonderen zu 
ſchützen. „Eine ſolche differenzielle Begünſtigung 
Oeſterreichs, die in den Jahren 1854—56 be 
reits beſtand, würden wir — ſchließt der be⸗ 
treffende Paſſus des Handelskammerberichts — 
heute noch ebenſo für richtig halten, wie wir ſie 
ſeit Jahren befürwortet haben. Eine Vernach⸗ 
läſſigung der landwirthſchaftlichen Intereſſen kön⸗ 
nen wir darin eben ſo wenig erblicken, wie in 
jener Erklärung des Zentralverbandes eine Kund⸗ 
gebung gegen Abſchluß eines zweckentſprechenden 
Handelsvertrages mit Oeſterreich.“ 

„ Aus „zuverläſſiger Quelle“ wird mehreren 
Blättern mitgetheilt, daß Prinz Albrecht nicht 
der Jubiläumsfeier des 1. Leib⸗Huſaren Regiments 
Die Meldung, daß 
Prinz Albrecht bei der Feier den Kaiſer vertreten 
werde, iſt alſo nicht richtig. 
der „K Der franzöſiſche Botſchafter Herbette iſt 
Pe tg.“ zufolge geſtern Abend von feinem 
bat den ll aube nach Berlin zurückgekehrt. Er 
nommen, um 5, von Paris über Marienbad ge- 
Zuftandes 1 die 58 er 
8 i 
dach Ge in 3 — ur gebraucht hatte, 

Einem Privatbriefe von 

Yacht „Hohenzollern“ entnimmt bie „ln, tg. 
über den Unfall, welcher dem Kaiſer am 23. Juli 
zugeſtoßen, folgende Einzelbeiten: Das Wetter 
war an jenem Tage regneriſch, die See unruhig, 
das Schiff ſchlingerte: ein Theil des Decks der 
„Hohenzollern“ iſt mit Linoleum belegt und dieſes 
iſt bei ſolcher Witterung oft glatt; ſo auch am 
23. Juli. Der Kaiſer pflegt mit Rückſicht hier⸗ 
auf Schuhe mit Gummiunterlage zu tragen, die 
ein Ausgleiten leicht verhindern. Am 23. Juli 
hatte er leider unterlaſſen, ſolche Schuhe anzu⸗ 
legen; während er Nachmittags an Deck ſich im 
Geſpräch mit mehreren Herren erging, glitt er 
auf dem Linoleum aus und kam dabei plötzlich zu 
Fall. Der Leibarzt, Profeſſor Dr. Leuthold, war 
ſofort zur Hand, er ſtellte eine glücklicherweiſe 
nur leichte Verletzung des rechten Knies feſt und 
3 Sg fete Bandage an, um allen 

eiligen Nachwirkungen vorzubeugen. r 
Kaiſer lonnte bereits 1 r 


Tagen wieder — und wird durch eine 
1 t 6 
daß der Kaiſer in den wien onen, jo 
wenn er auch das rechte Bein 
noch etwas zu ſchonen gezwungen fein wird. 
Zu dem Beſuche des Kaiſers auf dem Nord⸗ 


kap erfährt die „A. R. K.“ noch nachträglich, daß Artikel, die 


das Welter leider ein wenig günſtiges war, denn 
es blies auf dem Nordkap ſo ſtark, daß man kaum 
zu ſtehen vermochte. Bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
wies ſich der auf der Spitze des Nordkaps auf⸗ 
err Pavillon als eine beſonders ſchätzende 
Linrichtung und der Kaiſer verfehlte auch nicht, 
ſich höchſt anerkennend über die Anlage deſſelben 
auszuſprechen. Der Kaiſer ſchrieb ſeinen Namen 
ins Fremdenbuch ein. Wie wir bereits erwähnt, 
dauerte der Aufenthalt des Kaiſers auf der nörd- 
lichſten — Europas drei Stunden. Man er⸗ 
richtete zur Erinnerung daran ein kleines Denk 
mal aus Steinen, woran ſich auch der Kaiſer 
betheiligte. In dem Denkmal wurde ein be⸗ 
ſchriebener Zettel niedergelegt, welcher auf die 
Anweſenheit des deutſchen Monarchen Bezug nahm 
Danzig, 3. Auguſt. Se. königliche Hoheit 

der Prinz Heinrich iſt ſowohl Sonnabend Nach⸗ 
mittag wie geſtern Vormittag an Bord des 
Aviſo „Grille“ verblieben und hat von da nur 
inkugnito kurze Ausflüge gemacht. Im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags beſichtigte der Prinz die 
äumlichkeiten der kaiſerlichen Werft. Heute 
orgen 8 Uhr dampfte die „Grille“ mit dem 
Prinzen an Bord auf die Rhede hinaus zum 
Geſchwader, wo ſie bis zu ihrer Abfahrt nach 
Kiel, die morgen früh erfolgen ſoll, verweilen 
wird. — Geſtern Nachmittag kam die um eine 
dritte Diviſion verſtärkte, jetzt aus 22 Fahrzeugen 
beſtehende Torpedoboots⸗Flotille auf unſerer 


Rhede an und ging für die Nacht in den Hafen ſollen. Da in 


Behörden und der Bürger, Deutſche und Polen, 
großartige Vorbereitungen getroffen. Die Stadt 
ſchmückt die Bahnhofsſtraße; Flaggenmaſten 
werden errichtet. Am Eingang der Stadt ſoll 
unter einer Ehrenpforte die feſtliche Begrüßung 
ſtattfinden. Deutſche und polniſche Gewerke und 
Vereine nehmen beim Einzug der Kaiſerin Auf⸗ 
ſtellung. Die Bürger beabſichtigen, ihre Häuſer 
und Standarten auf das reichſte zu ſchmücken. 
Die benachbarten Landgemeinden Wilda, wo die 
Parade ſtattfindet, und Jerſitz, wo die Kaiſerin 
einer Einladung des Huſarenoffizier⸗Kaſinos zu 
folgen gedenkt, errichten Ehrenpforten. 

Neiſſe, 3. Auguſt. Landſchaftsdirektor Dr. 
jur. von Maubeuge iſt, der „Neiſſer Zeitung“ 
zufolge, von den Kredit⸗Verbundenen der Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft Neiſſe⸗Grottkau auf weitere ſechs 
Jahre zum Landſchaftsdirektor gewählt worden. 
Am 19. d. M. wird Herr v. Maubeuge ſein 50 
jähriges Doktorjubiläum feiern; er promovirte im 
Alter von 21 Jahren zu Halle. 

Münſter, 1. Auguſt. Der mit der Aus⸗ 
führung der allgemeinen Vorarbeiten für den 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal beauftragte Regierungs⸗ 
und Baurath Meſſerſchmidt, bisher bei der An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen beſchäftigt, hat 
heute ſeinen Dienſt bei der königl. Kanalkom⸗ 
miſſion herſelbſt angetreten. Er wird ſeinen 
Wohnſitz nach Hannover verlegen und, ſobald die 
erforderlichen Baumeiſter und Feldmeſſer ange⸗ 
nommen ſind, was bei dem thatſächlichen Mangel 
an Waſſerbautechnikern nicht leicht iſt, mit den 
Vorarbeiten für den Mittellandkanal beginnen. 
Die Vorarbeiten nehmen vorausſichtlich einen 
Zeitraum von zwei Jahren in Anſpruch. 

Leipzig, 3. Auguſt. Nachdem die Jubi⸗ 
läumsfeier des 2. ſächſiſchen Huſarenregiments 
Königin Nr. 19 am Donnerſtag in Grimma feſt⸗ 
lich begangen war, fanden geſtern hier die großen 
Reiterfeſtſpiele in der Alberthalle des Kryſtall⸗ 
palaſtes ſtatt, zu denen auch König Albert und 
die Prinzen Georg, Friedrich Auguſt, Johann 
Georg und Max erſchienen waren. Drei He⸗ 
rolde in den deutſchen, ſächſiſchen und Leipziger 
Farben kündeten unter den Klängen der Sieges⸗ 
fanfare die Eröffnung des Feſtſpieles an; der 
ſächſiſche Herold ſprach den Prolog. In neun 
Bildern, welche theils in der Arena, theils auf 
der Bühne dargeſtellt wurden, zog ſodann die 
Geſchichte des Regiments vor den Beſchauern 
vorüber. Das erſte Bild veranſchaulichte die 
Errichtung der ſächſiſchen Huſarentruppe unter 
Kurfürſt Friedrich Auguſt III.: es zeigte auch den 
erſten Huſaren in der erſten Uniform, weißen 
ungariſchen Hoſen, weißem Dolman, blauer Ver⸗ 
ſchnürung, blauem Pelz und Flügelfilzmütze. 
Auf dem zweiten Bilde, das in der Arena dar⸗ 
geſtellt wurde, ſahen wir die erſte Werbung zum 
neuen Regiment: eine Bauernhochzeit wird durch 
die Werber geſtört und die Bauernburſchen 
laſſen ſich durch das flotte Auftreten und die 
reizvolle Uniform der Werber beſtimmen, in den 
Dienſt der neuen Truppe zu treten. Im dritten, 
einem lebenden Bilde auf der Bühne, zeigte uns 
der Dichter die Huſaren im erſten 
im vierten den 
Sun WR 
Duſaren n Rußland, eine 
wirkſame Fechtſcene, eine Quadriſle 
Reiter, wie das Regiment von 1822—73 hieß, 
und zum Schluß eine Scene aus dem Feldzug 


von 1870-71. Eine Verherrlichung des jetzigen bund zu bleiben, 
ſächſiſchen Herrſcherhauſes beendete das trefflich habe, 


gelungene Feſtſpiel. 

München, 4. Auguſt. In den „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ wird die Kritik der Verhältniſſe 
der baieriſchen Verkehrsanſtalten mit direkter 
Spitze gegen den Miniſter von Crailsheim fort⸗ 
geſetzt. Es nird behauptet, die Abſtriche des 
Miniſters am Budget ſeien vor Geſammteingabe 
des Budgets ſeitens der Generaldirektion in den 
Vorbeſprechungen erfolgt. Es ſeien zu wenig 
Betriebsmittel vorhanden. Das Perſonalweſen 
vom Offizial abwärts kranke, Beamte, welche 
Anwärter auf den höheren Dienſt ſeien, ver⸗ 
möchten nicht vorzurücken, müßten aber den 
höheren Dienſt verſtehen. Mit Rang⸗ und Titel⸗ 
verleihungen würden die Betreffenden abgefertigt. 
Der Miniſter habe beim diesmaligen Budgetent⸗ 
wurf den Beſſerung bringenden Perſonalvorlagen 
die Zuſtimmung verſagt. Der Perſonalſtand der 
Bedienſteten, namentlich der Lokomotivführer, 
decke weitaus das Bedürfniß nicht. Es wird 
ferner der Vorſchlag gemacht, das Handelsreſſort 
vom Miniſterium des Innern abzutrennen und 
. erkehrsreſſort zu einem eigens zu bil⸗ 

enden e zu vereinigen. Dieſe 
. ife 
Kreiſen ſelbſt ik en 
jo wird der „Frankf. Zeitung“ aus München ge- 
ſchrieben, — daß im Schooß der Verwaltung 
ſelbſt eine Gährung ſich herausgebildet hat, die 
un an bie Br an u kommt und wohl noch 
zu längeren und weiteren Auseinan 
führen dürfte. berfegungen 
Aus Elſaß⸗Lothringen, 2. Auguſt. Die 
Daſeinsberechtigung der drei Bezirkspräſidien zu 
Straßburg, Metz und Colmar iſt in den letzten 
fünfzehn Jahren wievergolt in der Preſſe, na⸗ 
mentlich aber auch im Landesausſchuß beſtritten 
worden, der bei jedem Anlaſſe Vereinfachung der 
Verwaltung, Verminderung des Perſonals und 
der Verwaltungskoſten fordert. Die Regierung 
hat ſich dieſer Forderung gegenüber, für die ſich 
zur Zeit allerdings eine Mehrheit im Landesaus⸗ 
ſchuß noch nicht gebildet hat, wenngleich die 
Gegner derſelben ſich von Jahr zu Jahr vermin- 
dern, im ganzen ziemlich neutral verhalten; durch 
Verminderung der Zuſtändigkeit der Bezirks⸗ 
präſidien hat ſie jedoch zum mindeſten deren An⸗ 
ſehen nicht erhöht. Eine weitere Verminderung 
ihrer Bedeutung werden dieſelben durch die neu⸗ 
geplante Kreisordnung erfahren, durch welche 
der Schwerpunkt der Verwaltung in die Kreiſe 
verlegt wird, die wont c felftitänbig Verbind⸗ 
lichkeiten eingehen, vor Gericht klagen und ver⸗ 
klagt werden können, mit einem Worte einen 
ſelbſtſtändigen Verwaltungsorganismus bilden 
Folge der beabſichtigten Dezen⸗ 


zu Neufahrwaſſer. Die Flotille war am Don |tralifation; auf die Kreisverwaltung ſich die Ge⸗ 
nerſtag, als ibre Abfahrt von Kiel telegraphiſch ſchäfte der Bezirkspräſidien erheblich vermindern, 
gemeldet wurde, wieder in den dortigen Hafen ſo foll an letztern nach dem Plane der Regierung 


urückgekehrt, da ein Hinderniß eingetreten war. die e { 
ie ging in Folge deſſen erſt Sonnabend früh und die der etatsmäßigen ee ee von fluß erlangen würden, um die Republ 
Danzig in See. Dieſe 21 auf 10 yerabgeſetzt werden. 


4 Uhr von Kiel nach 
ganze Flotte tritt heute bei Zoppot in den Ge⸗ 
ſchwader⸗Verband unter dem Oberbefehl des Vize⸗ 
Admirals Deinhard und nimmt an den Kriegs⸗ 
übungen des Geſchwaders Theil. 

ofen, 4. Auguſt. Zum Empfange der 


N Kaiſerin Friedrich werden ſeitens der ſtädtiſchen 
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Zahl der Regierungsräthe von 18 auf 14 


artiere, ſein nicht unterzeichneter Vorgänger. 
erſten Beutezug derſelben. Die in Paris immer behauptet, daß die Haupteigen⸗ 
zeigten das erſte Bivouak der ſchaft des italieniſchen Staatsmannes eine üppige 
oße, äußerſt Einbildungskraft 
der leichten Urtheil durch feine Aufſätze in der engliſchen 
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anſehen und für die Beſeitigung dieſer koſtſpieli⸗ fehlgeſchlagen ſind. Der Erfolg des Omnibus⸗ 


gen, den Geſchäftsgang erſchwerenden und ver- 
langſamenden Zwiſcheninſtanz eintreten wird, 
darf wohl als zweifellos angeſehen werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge wird die Regierung in 
der kommenden Herbſtſeſſion dem Parlamente 
einen Geſetzentwurf über die Wiener Stadtbahn 
vorlegen, welche gemeinſam mit der Wienfluß⸗ 
Regulirung, der Erbauung eines Donau⸗Winter⸗ 
hafens und der Umlegung der alten Sammel⸗ 
Kanäle ausgeführt werden ſoll. Die darauf be⸗ 
züglichen Entwürfe ſind bereits ausgearbeitet und 
werden demnächſt der Kommune und dem nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landesausſchuß bekannt gegeben 
werden. 

Wien, 4. Auguſt. Das „N. Wien. Tagbl.“ 
veröffentlicht einen Erlaß der Generalinſpektion 
der öſterreichiſchen Eiſenbahnen, in welchem auf 
die wiederholten Klagen der Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen hingewieſen wird, daß die öſterreichiſchen 
Eiſen⸗ und Stahlfabrikate nicht mehr auf der 
früheren Stufe ſtehen und hinter den deutſchen 
Erzeugniſſen zurückbleiben. Die Bahnverwaltun⸗ 
gen werden in dem Erlaſſe eingeladen, bis zum 
30. Auguſt bekannt zu geben, welche Wahrneh⸗ 
mungen und Erfahrungen mit Beſſemer 
Materialien gemacht worden, und ob dieſelben 
den ökonomiſchen Forderungen entſprechen. 

Wien, 4. Auguſt. Ueber die Ehrenbezeu⸗ 
gungen, welche dem König Alexander von Serbien 
anläßlich feines Beſuches beim öſterreichiſchen 
Kaiſer in Iſchl zugedacht ſind, iſt bereits Einiges 
mitgetheilt worden. Ferner wird hierüber aus 
Wien gemeldet: 

Wie das „N. Wien. Tgl.“ aus beſter Quelle 
erfährt, iſt an die politiſchen und Militärbehör⸗ 
den Oeſterreich⸗Ungarns der Befehl ergangen, 
auf allen Stationen, die König Alexander auf 
ſeiner Reiſe nach Iſchl berührt, denſelben offiziell 
und feſtlich zu begrüßen. { 

Peſt, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Szapary unterbreitete im 
liberalen Klub gegenüber der Obſtruktion der 
Linken einen Vorſchlag betreffs weiterer Be⸗ 
rathung der Verwallungsvorlagen. Hiernach 
ſolle nach Annahme des Paragraphen eins der 
Paragraph zwei dahin abgeändert werden, daß 
die Regierung aufgefordert werde, den im 
Paragraph eins ausgeſprochenen Prinzipien ent⸗ 
ſprechende Geſetzentwürfe gleichzeitig einzubrin⸗ 
gen. Die übrigen Paragraphen wurden von der 
Tagesordnung abgeſetzt. Nach Annahme beider 
Paragraphen in der dritten Leſung würden die 
Berathungen des Hauſes nicht fortgeſetzt werden. 
Der Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen. 


Frankreich. 


Paris, 1. Auguſt. Der neue Aufſatz, den 
Herr Crispi in der „Contemp. Rev.“ über ſeine 
auswärtige Politik während ſeiner Miniſterſchaft 
veröffentlicht, erregt hier daſſelbe er a 

an hat 


ſei, und man findet dieſes 


. beſtätigt. Er verſichert, der 
auptgrund, der ihn veranlaßt habe, im Drei⸗ 
1 n, ſei, daß Fraukreich die Abſicht 
die weltliche Herrſchaft des Papſtes wieder 
herzuſtellen, und er erzählt, daß man im Jahre 
1887 auf dem beſten Wege geweſen ſei, zwiſchen 
dem Quirinal und dem Vatikan eine Verſöhnung 
und einen modus vivendi herbeizuführen, als 
franzöſiſche Ränke Alles verdorben und im 
Papſte Hoffnungen erweckt hätten, die ihn in 
ſeiner alten unverſöhnlichen Haltung beharren 
ließen. Hier zuckt man über dieſe Entbüllun 
die Achſeln und ſagt, Herrn Crisprs Auſatg fer 


keine Staatsſchrift, ſondern ein Abenteuerroman. meldete der Telegraph, 


ausſtandes bleibt die alleinige Errungenſchaft. 
Nun ſcheint neues Leben von einer Seite in die 
Arbeiterbewegung kommen zu ſollen, von der es 
am wenigſten erwartet werden konnte. Die 
Leichendiener haben vor einem Monat ihren 
Fachverein begründet und geſtern im Salle des 
milles colonnes in der Rue de la Gaite (Fröh⸗ 
lichkeits⸗Gaſſe) ihre Forderungen einſtimmig auf⸗ 
geſtellt: Selbſtverſtändlich Lohnerhöhung, zwei 
freie Tage monatlich, vollen Lohn bei Krankheit, 
monatlich 6 Franks Schuhgeld, Abſchaffung der 
Strafen und der Tragbahren (mit denen Kinder⸗ 
leichen zum Kirchhofe gebracht werden). Das iſt 
doch ganz anders als bei den Bäckern und Nahr⸗ 
gewerben, welche gar nicht wußten, was ſie for⸗ 
dern ſollten, um Grund zu einem Ausſtand zu 
haben. Aber es kommt noch beſſer: Die Leichen⸗ 
diener verlangen auch das Recht, Schnurrbart zu 
tragen, in Uniform rauchen und in den Kneipen 
an den Eingängen der Kirchhöfe verkehren zu 
dürfen. Dieſe drei Forderungen hängen eng zu⸗ 
ſammen. Die Abweſenheit des Schnurrbartes 
hilft oft den Beruf der Leute erkennen, was die⸗ 
ſen nicht immer angenehm iſt. Die Leichen⸗ 
diener ſind alle als nachhaltige Trinker bekannt. 
Um die daraus entſtehenden üblen Folgen mög⸗ 
lichſt zu verringern, mußte ihnen ſchou längſt 
verboten werden, in der Nähe der Kirchhöfe ein⸗ 
zukehren, wobei noch ein anderer Grund maß 
ebend war. Die Pariſer Arbeiter und kleinen 
Leute begleiten ſtets in großer Anzahl ihre 
verſtorbenen Kameraden zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte, obgleich es bis dorthin meiſt recht 
weit iſt. Was Wunder, daß ſie ſchnell die 
Kneipe aufſuchen, ſobald ſie dem Kirchhof den 
Rücken gekehrt haben. Gilt es ja auch als eine 
Bethätigung der Trauer, dem Verſtorbenen zu 
Ehren Käſe und Brod zu eſſen, ſelbſtverſtändlich 
mit der nöthigen Anfeuchtung. Deshalb reiht 
ſich vor den Kirchhöfen Kneipe an Kneipe, und 
alle machen gute Geſchäfte. So lange den 
Leichendienern deren Beſuch nicht verboten war, 
ließen ſie ſich dort von den Leidtragenden frei⸗ 
halten, von denen ſie ohnedies ſchon auf dem 
Kirchhof ein Trinkgeld erbettelt hatten. Das 
waren daher gar ſchöne, alten Zeiten, welche die 
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Ausgaben das Gleichgewicht halten und wahr: 
ſcheinlich mit einem geringen Ueberſchuß ab⸗ 
ſchließen werde, ohne daß die Emiſſion von Rente 
nöthig ſein werde. Die günſtigen Ergebniſſe des 
laufenden Jahres laſſen hoffen, daß der Vor⸗ 
anſchlag der Einnahmen ſich thatſächlich erfüllen 
werde. Die erſten Anzeichen im Juli ſprächen 
dafür. Die Zölle ergaben in dieſem Monate eine 
Million mehr als im Juni. Der Ertrag des 
Tabaks iſt ein normaler. Der Voranſchlag für 
das Salzgefälle iſt in den Einnahmen um 
115,000 Lire überſchritten. 

Rom, 4. Auguſt. Hier iſt eine von Rudini 
inſpirirte Broſchüre über die künftige italieniſche 
Afrikapolitik erſchienen. Folgendes ſind die in 
der Schrift zum Ausdruck gelangenden, übrigens 
der Crispi'ſchen Politik im großen Ganzen nicht 
widerſprechenden weſentlichen Punkte: Italien 
hat unter allen Umſtänden an der Mareb⸗Grenze 
feſtzuhalten; anfangs ſprach Rudini bekanntlich 
von der „Rückwärts⸗Konzentrirung nach Maſſo⸗ 
wah“. Das Verhältniß zum Lande Tigre, das 
bisher zu Gunſten Abeſſiniens und Meneliks von 
Italien ſchwer vernachläſſigt wurde, muß herz⸗ 
licher und enger geſtaltet, dem Negus aber gleich⸗ 
zeitig zu Gemüthe geführt werden, daß er und 
Italien in kommerzieller Hinſicht einander bedür⸗ 
fen. Endlich verzichtet die italieniſche Regierung 
auf die „Utopie“ des abeſſiniſchen Protektorats, 
„das übrigens mit der Zeit effektive Geſtalt an⸗ 
nehmen werde“; zu dieſem Zwecke und im Hin⸗ 
blick auf die Kinderloſigkeit Meneliks empfehle es 
ſich, den italieniſchen Einfluß namentlich bei dem 
Statthalter des Tigre, Prinz Mangaſcha, ener⸗ 
giſch zur Geltung zu bringen, da letzterer nach 
Meneliks Tode vorausſichtlich die meiſte Ausſicht 
auf die abeſſiniſche Krone habe. So ſchön und 
gut dieſe Anſicht der Dinge auch iſt, ſo dürfte 
immerhin abzuwarten ſein, ob das nicht gerade 
durch allzu große Energie glänzende Kabinet der 
Erfüllung dieſer Aufgabe auch gewachſen iſt. 


Spanien und Portugal. 


Die „Correſpondencia de Espana“ beſtätigt, 
daß ſich im September General Despujols nach 
den Philippinen einſchiffen wird, um den Ober⸗ 
befehl zu übernehmen. Die letzten von Manila 


wackern Leichendiener zurück wünſchen, immer im gekommenen Nachrichten mögen zu dieſem Ent⸗ 


Namen der Gleichheit und Freiheit. 
des Pudels Kern ihres löblichen Fachvereins. 
Auch die Abſchaffung der Strafen iſt ein noth⸗ 
wendiges Glied in der Kette ihrer Forderungen. 
Denn ſie könnten dann ungeſtraft trinken und des 
andern Tages überdies den Rauſch reichlich aus⸗ 
ſchlafen, da bei Krankheit der volle Lohn gezahlt 
werden ſoll. Nein, es geht doch nichts über 
Klugheit und Beſcheidenheit. 

Paris, 4. Auguſt. (W. T. B.) Ein Te⸗ 
legramm aus St. Louis (Senegal) meldet die 
Unterwerfung Aly Bonbakars, eines der bedeu⸗ 
tendſten Verbündeten von Ahmadon; man er⸗ 
wartet, daß auch Abdul Bonbakar, Bruder Alys 
und Oberhaupt der Fontas, ſich unterwerfen 
werde. 

Paris, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Ribot hatte heute Mor⸗ 
gens eine Unterredung mit dem Sekretär der 
chineſiſchen Geſandtſchaft. Aus den Mittheilun⸗ 
gen des Letzteren ergiebt ſich, daß nach den 
neueſten Ermittelungen die Unruhen in China 
einen politiſchen Charakter tragen. Der Sekre⸗ 
tär verſichert, daß alle Vorkehrungen zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung getroffen ſind; indeß 
erſchiene die Wirkſamkeit der betreffenden Maß⸗ 
nahmen bis jest noch nicht bewieſen. 

„Wie aus Regierungskreiſen verlautet, fänden 
zwiſchen den europäiſchen Mächten Verhandlun⸗ 
gen über eine gemeinſame Intervention bei der 
chineſiſchen Regierung ſtatt. 


Italien. 
Nom, 31. Juli. Schon vor einigen Tagen 
daß der die abeſſiniſche 


Sicher iſt, daß im Jahre 1887 weder die fran⸗ Expedition Maſchkosos begleitende orthodoxe Prie⸗ 


zöſiſche Regierung, noch eine maßgebende poli⸗ ſter Tikhon erkrankt ſei und deshalb feine 


eiter⸗ 


tiſche Partei in Frankreich dem Papſte Hoffnung reiſe habe aufgeben müſſen. Dieſe Meldung 
auf Wiedererlangung der weltlichen Herrſchaft wird jetzt durch ein Telegramm der „Agenzia 


gemacht haben kann. 


Damals war Herr Goblet Stefani“ aus Port Said vom 30. d. 


M. dahin 


Miniſterpräſident, und man weiß, daß er ein erweitert, daß Tikhon mit einem andern geiſt⸗ 
Radikaler und Freidenker iſt und der Kirche lichen Begleiter ſich in Obok auf einem franzö⸗ 
gegenüber ſtets eine ſehr ſchroffe Stellung ein- ſiſchen Meſſagerie⸗Dampfer nach Rußland ein⸗ 


genommen hat. Boulanger war zwar Miniſter, geſchifft habe. Nicht Krankheit, 
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aber wir wiſſen aus den Mermeix'ſchen „Kou⸗ keiten zwiſchen Tikhon und Maſchkow find die 
liſſen des Boulangismus “, daß er damals noch Urſache der Auflöſung der Expedition; doch ver⸗ 


kein Bündniß mit den 


Monarchiſten und Kleri⸗ folgt Maſchkow feinen Weg weiter nach Schoa 


kalen geſchloſſen hatte, alſo auch nicht daran und hat mit ſeiner Frau und wenigen Beglei⸗ 
dachte, in Rom ultramontane Zettelungen zu tern von Ras Gibuti die Reiſe durch Harrar in 


beginnen. 


Es iſt überhaupt unverſtändlich, wie den erſten Tagen des Juli angetreten. Erfreu⸗ 


ein praktiſcher Politiker glauben kann, daß Frank- lich iſt es, daß dieſe dunkeln Machenſchaflen 
reich in ſeiner heutigen Verfaſſung für den gegen den italieniſchen Einfluß in Abeſſinien 
Papſt auch nur einen Finger rühren würde. durch dieſen unter den Theilnehmern der Expe⸗ 
Man liebt hier das Italien des Dreibundes nicht, dition ausgebrochenen Streit vorläufig wenigſtens 
aber man liebt die päpſtliche Gewalt noch weniger. aufgehalten werden, da gerade das zum Gelingen 
„Der Klerikalismus, das iſt der Feind“, iſt das des Plans nothwendigſte Element, die orthodoxen 


unvergeſſene Loſungswort, nicht etwa der Radi⸗ Prieſter, Herrn Maſchkow 


verlaſſen haben. 


kalen, ſondern Gambettas und der Opportuniſten Uebrigens iſt der von Antonelli in einer Schrift 
und die Verweltlichung aller Staats⸗ und Ger) vertretenen ſchoaniſchen Politik ein ungenannter 
meinde⸗Einrichtungen bleibt die große Sorge Gegner entſtanden, welcher vielmehr, als für die 
aller Republikaner, von Herrn Ferry angefangen italieniſchen Jutereſſen günſtiger, eine tigriniſche 
bis zu Herrn Clemenceau und „Thivrier in der Politik befürwortet. Es unterliegt keinem Zwei⸗ 
Blonſe“. Gewiß, die verbiſſenen Ultramontanen fel, daß Menelik, trotz ſeines pomphaften Kaiſer⸗ 
träumen, wie die Herſtellung des Königthums titels, dennoch ſeinen Einfluß faſt nur auf ſein 
und die Einführung des Lilienbanners, fo die Stammland Schoa beſchränkt ſieht, und daß be⸗ 
Wiederaufrichtung der päpſtlichen Gewalt. Aber ſonders die von ihm abhängigen Befehlshaber in 


welche Bedeutung haben dieſe Träume? 
ſchlimmſten 
1877 an der Regierung. 


ö Die Tigre Ras Mangaſcha und 
Klerikalen waren von 1873 bis, find, ſich dieſer 
Sie wollten Frank- entledigen, ein Beſtreben, in welchem fie bei der 


und Ras Alula beſtrebt 
bhängigkeit mehr und mehr zu 


reich dem Herzen Jeſu weihen, ſie beſchloſſen Zerrüttung der Zuſtände in ganz Abeſſinien und 
die Errichtung der Sühnekirche auf Montmartre, dei dem daraus folgenden Mangel an Geld und 


ſie verdrängten aus den 


höheren Amtsſtellen an Macht auf Seiten Meneliks nur zu ſchnelle 


Alles, was nicht zur Meſſe ging, beichtete und Erſolze erzielen. So entſteht denn in der That 


kommunizirte. 


Aber die römiſche Frage auf für Italien die Frage, ob man nicht beſſer daran 


zuwerfen haben ſie doch nicht gewagt, weil ſie (hue, den unzuverläſſigen und ſchwer zu behan⸗ 
wußten, daß das franzöſiſche Volk wie ein Mann delnden Menelik fahren zu laſſen und ſich lieber 


ſich erheben würde, w 
wollte, für die weltliche Herrſchaft des Papſtes 
ſeine Knochen zu Markte zu tragen. Die neueſte 
Bewegung unter den Katholiken, welche ſich der 
Republik zu nähern ſuchen, beweiſt, daß die 
Katholiken zur Erkenntuiß gelaugt find, daß die 
Republik wohl ohne ſie leben könne, nicht aber 
ſie ohne die Republit. Wie kann man alſo an⸗ 
nehmen, daß ſie in abſehbarer Zeit genng Ein- 

ik zu einem 


Damit find wohl Kriege für den Papſt zu drängen? Es iſt wirk- andere kleinere wi 


die Bezirkspräſidien ſeitens der Regierung auf lich bedauerlich, daß ein Mann in der Stel⸗ 


den Auſterde diet pefekt; wenigſtens iſt dies die lung Crispis derartige 
Daß halten konnte. 


im Lande allgemein verbreitete Anſicht. 
auch die Landesvertretung nach Durchführung der 
neuen Kreis- und 


Hirngeſpinſte unter⸗ 


Paris, J. Auguſt. Die Arbeiterbewegung 


wenn man ihm zumuthen mit den au das italieniſche Gebiet unmittelbar 


angrenzenden Beherrſchern des Tigre zu verſtäu⸗ 
digen — eine Frage, welche bisher noch offen zu 
ſein ſcheint und deren Beantwortung ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur auf Grund der allergenaueſten 
Kenntniß der Verbältniſſe und der Perſonen er⸗ 
olgen kann. Es iſt dies nur eine der vielen 
Fragen über das in Afrika zu unternehmende; 
über andere, ob 
ob Rückzugs⸗ oder 


Zeit in den Spalten der Blätter ausgefochten, 


ihre Abſichten nicht verrät 


Rom, 4. (W. T. B.) 


Auguſt. 


. Gemeindeordnung die Bezirks⸗ fing an, gar trübſelig zu werden, nachdem alle „Opinione“ beſpricht das Budget von 1891—92 Der Fürſt von 2 
präſidien als fünftes Rad am Verwaltungswagen Verſuche, größere Ausſtände zu Wege zu bringen, und verfichert, daß daſſelbe in Einnahmen und amtlich veröffentlichten Reiſeprogramme in den Er 
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ioil⸗ oder Militärverwaltung, D. Sturdza feine Sekundanten zu ſchicken. 
usdehnungspolitik und manche ſo wird die ganz unerwartet gekommene Abſage 

rd der Streit in dieſer ſtillen des Beſuches des Fürſten von Wied, des Bruders 
der Königin, in Bukareſt mit dem unangenehmen 
während die Regierung en zuſieht und Eindrucke in Verbindung gebracht, welchen der 
\ Berliner Brief der „Köln. Ztg.“ im Elternhauſe 

Die der Jiu hervorzurufen wohl geeignet war. 
t von Wied ſollte nach dem bereits 


Dies tt | Schluß beigetragen haben, denn fie laſſen die Lage 


in Mindanao keineswegs in ſo roſigem Lichte er⸗ 
ſcheinen, wie die amtlichen Telegramme zu melden 
wußten. Neue Gefechte, eine neue Liſte todter 
und verwundeter ſpaniſcher Offiziere und Soldaten, 
ein Aufſtand, deſſen Unterdrückung nicht möglich 
ſcheint, der Ausbruch einer Seuche unter den 
Truppen, die den General Weyler angeblich 
nöthigt, die Bewegungen vom Schiff aus zu 
lenken, um der Anſteckung zu entgehen — das 
ſieht Freudenbotſchaften wenig ähnlich. Mehr 
als 100 erkrankte ſpaniſche Soldaten ſollen nach 
Manila zurückgeſchafft ſein, während die Zahl 
der von der Seuche ergriffenen Eingeborenen nicht 
angegeben wird. Ueberhaupt iſt es ſehr ſchwer, 
volle Klarheit über die Vorgänge zu erlangen, da 
die Preſſe in Manila unter ſtrenger Zenſur ſteht. 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Oberhaus nahm die Bill betreffend die Ein⸗ 
ziehung leichter Goldſtücke in allen Leſungen au. 
London, 4. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Unterhaus verwarf heute den Antrag Macbeau's, 
welcher die Beziehungen zwiſchen Indien und 
Afghauiſtan für unbefriedigend erklärte und als 
wünſchenswerth bezeichnete, daß das indiſche 
Eiſenbahnnetz bis Kandahar ausgedehnt werde. 
Im Laufe der Debatte erklärte der Unter⸗Staats⸗ 
ſekretär im indiſchen Amt, Gorſt, die Beziehun⸗ 
gen zu Afghaniſtan für befriedigend. Das Ver⸗ 
halten des Emirs gegen England ſei völlig 
loyal; aber gegen die Errichtung einer Eiſenbahn 
er Kandahar dürfte der Emir ſich empfindlich 
n. 


Nuß land. 

Petersburg, 4. Auguſt. (W. T. B.) Ad⸗ 
miral Gervais iſt heute Abend 9 Uhr mit 40 
Ifitzieren und 16 Unteroffizieren nach Moskau 
abgereiſt. Am Bahnhofe hatte ſich eine große 
Menſchenmenge eingefunden, welche den franzö⸗ 
ſiſchen Gäſten enthuſiaſtiſche Kundgebungen bee 


reitete. 

etersburg, 4. Auguſt. (W. T. 
Das franzöſiſche Geſchwader iſt in Björkö ein⸗ 
— Daſſelbe wurde bei der Abfahrt von 


onſtadt von einer überaus zahlreichen Menſchen⸗ 


menge mit warmen Abſchiedskundgebungen be⸗ 
grüßt. 


Rumänien. 

Bukareſt, 2. Auguſt. Der bereits in einem 
meiner [legten Berichte als weit über das Ziel 
hinausſchießend bezeichnete Berliner Brief der 
„Köln. Ztg.“ über die Vorgeſchichte und politiſche 
Nebenbedeutung des bekannten kronprinzlichen 
Heirathsplanes hat die durch die Folgen jenes 
romantiſchen, aber durchaus unpraktiſchen Planes 
geſchaffene unangenehme Lage nur noch uner⸗ 
quicklicher geſtaltet. 
dann der Fall wenn die mit großer Beſtimmt⸗ 


B.) 


Namentlich wäre letzteres 


heit ausgeſprochene Behauptung, daß der frühere - 


nationalliberale Miniſter D. Sturdza der Ver⸗ 
faſſer oder wenigſtens der Inſpirator dieſes an 
perſönlichen Ausfällen reichen und dabei zunächſt 
nur das nationalliberale Parteiintereſſe vertre⸗ 


tenden Briefes geweſen ſei, nicht in einer Weiſe, 


die jeden Zweifel beſeitigt, in Abrede geſtellt 
werden könnte. Denn abgeſehen davon, daß An⸗ 
gelegenheiten der Art, wie ſie im erwähnten 


Briefe beſprochen werden, niemals im parteipoli⸗ 


tiſchen Intereſſe verwerthet werden dürfen, war 


auch der Ton der betreffenden Ausführungen ein 


ſolcher, daß ſich durch denſelben nicht nur alle 


Mitglieder der Familie Vacarescu, ſondern auch 


die Königin ſelbſt beleidigt fühlen konnte. Wie 


verlautet, ſoll denn auch Gendarmeriekapitän Va- 7 
carescu, ein Bruder des in letzter Zeit ſo viel 
genannten Hoffräuleins, vom früheren Minijter 


Sturdza eine Aufklärung über deſſen Stellung 
zum 


gegebenen Aufſchlüſſe unzulänglich ſind, 


* 


erliner Berichte der „Köln. Ztg.“ verlangt 
haben, um für den vorausſichtlichen Fall, daß die 
errn 
ben⸗ 


[er 
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Stellungen enthoben. 


erſten Tagen der „ en Woche in Sinaia gezeichnete Schiffsmodelle in ſauberſter Ausfüh⸗ zugreifen und ſeine Erſolge zu bemängeln. Wir 


eintreffen, den König ſodann in die Moldau be⸗ 
begleiten, um ſchließlich zum Beſuche ſeiner 
Schweſter, der Königin Eliſabeth, nach Venedig 
ſich zu begeben. Allgemeinem Dafürhalten nach 
hätte bei dieſer Gelegenheit der Fürſt von Wied 
auch die Vertrauensſendung zu erfüllen gehabt, 
ſeine Schweſter mit den politiſchen Thatſachen 
auszuſöhnen, welche die von ihr befürwortete 
Vermählung des Kronprinzen mit Fräulein He⸗ 
lene Vacarescu ganz unmöglich gemacht haben 
und ſie zugleich zu der vom Könige und allen 
hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten des 
Landes gewürfchten Entlaſſung jener jungen 
Dame aus ihrer Umgebung zu beſtimmen. Auf 
die unbedingte Verläßlichkeit der ihr über die 
Ankunft des Fürſten von Wied zugegangenen 
Hofnachrichten vertrauend, hatte auch bereits die 
offtziöſe „Agence roumaine“ an dem Tage, an 
welchem die Ankunft des Schwagers unſeres 
Königs in Sinaia ſtattfinden ſollte, den auswär⸗ 
tigen Telegraphenbüreaus eine Drahtmeldung 
über den feierlichen Empfang des Fürſten von 
Wied an der Landesgrenze zugehen laſſen, als im 
Schloſſe von Sinaia die Nachricht eintraf, daß 
der Fürſt von Wied gar nicht nach Rumänien 
kommen, ſondern mit ſeiner königlichen Schweſter 
erſt anläßlich ihres Beſuches im Seebade Sche⸗ 
veningen zuſammen treffen werde. — Nach einer 
Mittheilung des konſervativen „Timpul“ hat 
Miniſter Vernescu eine größere Anzahl von Ge⸗ 
richtsbeamten des Bezirks Jalomiza zur Strafe 
dafür, daß ſie bei der letzten Kammer⸗Ergänzungs⸗ 
wahl für den junimiſtiſch⸗oppoſitionellen Kandi⸗ 
daten Al. Marghiloman geſtimmt hatten, ihrer 
Die alſo Gemaßregelten 
haben gegen dieſe auffallende Verletzung des ge⸗ 


ſetzlich gewährleiſteten Rechtes der freien Stim⸗ 


menabgabe bei L. Catargin als dem für den ge⸗ 
ſetzmäßigen Verlauf der Wahlen verantwortlichen 
Miniſter des Innern Verwahrung eingelegt, ohne 
daß ſich jedoch derſelbe zu einem nachdrücklichen 
Einſchreiten gegen die Willkürakte ſeines Mi⸗ 
niſterkollegen bewogen gefühlt hätte. 


Kriegergräber und Denkmäler 
bei Metz. 


Vom Vorſtand der Vereinigung zur Schmückung 
und fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber 
und Denkmäler bei Metz geht uns ein Aufruf 
zu, dem wir Folgendes entnehmen: Tauſende 
und aber tauſende deutſcher Helden, die todes⸗ 
muthig in den Kampf hinauszogen, durften die 
Wiedergeburt des deutſchen Reiches nicht mehr 
ſchauen, ſie ruhen in Frieden an den Stätten, 
wo ſie den Tod fanden. Das Vaterland aber ge⸗ 
denkt ihrer in treuer Dankbarkeit. Ihrer zwan⸗ 
zigtauſend ruhen vor den Mauern von Metz! 
Die deutſche Bürgerſchaft von Metz und Um⸗ 
gebung, verlörpert in ihren Vereinen (Krieger⸗, 
Kampfgenoſſen⸗, Turn⸗, Geſangs⸗, Schützen⸗ und 
vielen anderen Vereinen) hat vor Jahren eine 
Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden 
Erhaltung dieſer Grabſtätten begründet. Dieſelbe 
macht es ſich ferner zur Aufgabe, für die Ver⸗ 
ſchönerung der Grabſtätten zu wirken, zu den 
Unterhaltungskoſten für diejenigen von Privaten 
geſetzten Denkſteine beizutragen, für welche eine 
Unterhaltungspflicht der Behörde nicht obliegt, 
und für welche Angehörige nicht mehr ſorgen 
können, ſowie endlich das Andenken an die Gefal⸗ 
lenen lebendig zu erhalten und auf kommende 
Geſchlechter zu vererben. In Ausübung dieſer 
Pflichten wurden im letzten Jahre im Einver⸗ 
nehmen mit der zuſtändigen Militärbehörde nam⸗ 
hafte Beiträge zur Inſtandſetzung von ſolchen 
Grabſtätten verausgabt. Die Aufgabe, welche 
ſich die Vereinigung für die nächſte Zukunft ge⸗ 
ſtellt hat, iſt die Umwandlung des einfachen 
Kriegerkirchhofes Gravelotte, auf welchem 3000 
tapfere Krieger ruhen, in einen „Ehrenhain“, 
was durch Anpflanzungen und zweckentſprechende 
Anlagen erreicht werden ſoll. Auch in dieſem 
Jahre werden wir, der ſchon eingelebten Sitte 
folgend, am 15. Auguſt (Landesfeiertag) in 
Schaaren hinauspilgern, um alle Gräber mit 
Kränzen zu ſchmücken. Kein Grab, undzzläge es 
meilenweit entfernt, am einſamen Waldes 
ſaume oder an unwegſamer Stelle, die nie eines 
Wanderers Fuß betritt, wird vergeſſen werden, 
und wenn dann dieſe hehre Aufgabe erfüllt ſein 
wird, dann werden ſich alle vaterländiſch Ge⸗ 
finnten der Umgebung, Tauſende an Zahl, in 
der 4. Nachmittagsſtunde dieſes Tages am Denk⸗ 
mal der Garde bei St. Privat zuſammenfinden, 
um in Rede und Geſang eine ernſte Gedächtniß⸗ 
feier zu begehen. Wir richten an alle Vater⸗ 
er welche in dieſem Jahre eine Reiſe 
nach den Schlachtfeldern bei Metz vorhaben, die 
Bitte, ſich ſo einzurichten, daß ſie dieſer Feier 
beiwohnen können. Alle aber, deren Herz mit 
einer der Grabſtätten verwachſen iſt, und die in 
weiter Ferne weilen, mögen als Gruß aus der 
Heimath einen . den am zu bezeich 
nenden Grabe oder kmal niederzulegen, wir 
uns zur Ehrenpflicht machen. Briefe und Kränze 
wollen an den Vorſitzenden G. Fiſcher, Gelder 
dagegen an die perſönliche Adreſſe des Kaſſirers 
C. Jonas geſandt werden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Auguſt. Die Straßer- 
reinigung durch die Stadt iſt zwar in letzter 
Zeit etwas beſſer geworben, da man bemüht iſt, 
den allſeitig gerügten Uebelſtänden abzuhelfen, aber 
die frühere Reinlichkeit in unſeren Straßen zeigt 
ſich doch nicht. Beſonders muß hervorgehoben 
werden, daß vor den Häuſern, in denen am Tage 
Kohlen, Holz oder dergleichen abgeladen wurden, 
nichts gethan wird, um die gröbſten Spuren da⸗ 
von bei der Reinigung zu beſeitigen. Weiter iſt 
die Reinigung der Rinnſteine eine ganz unge⸗ 
nügende, der von der Straße durch die Maſchinen 
zuſammengefegte Schmutz liegt oft ganze Strecken 
den Tag über in den Rinnſteinen, wenn nicht die 

ausbeſitzer für were ſorgen. Hierzu 
ühlen ſich die Hausbeſitzer aber nicht veranlaßt, 
da ſie von dem Grundſatz ausgehen, daß ſie da⸗ 
mit nichts mehr zu ſchaffen haben, nachdem ſie 
für die Reinigung ausreichend bezahlen. 

— Vor einem ſehr zahlreichen Publikum, 
welches ſich zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter 
Emil Gutknecht im Bellevue⸗Thea⸗ 
ter eingefunden hatte, ließ geſtern der „Vogels 
händler“ wieder nach längerer Pauſe feine luſtigen 
Lieder erſchallen und übten dieſelben wiederum 
ihre Wirkung um ſo mehr aus, als Herr Spiel⸗ 
mann vortrefflich bei Stimme und Humor war. 
Den „Graf Stanislaus“, welchen früher Herr 
Willian geſungen, hatte Herr Bauberger über⸗ 
nommen und konnte dieſer Wechſel nur von Vor⸗ 
theil für die ganze Aufführung ſein, Herr Bau⸗ 
berger bewährte ſich wiederum als tüchtiger Sän⸗ 
er und Schauspieler. Im Uebrigen war in der 
Defepung feine Veränderung eingetreten. Herr 
— als „Baron Weps“ hatte mit ſchwerer 
Heiſerkeit zu kämpfen und koſtete es ihm ſicht⸗ 


liche A ſeine Rolle durchzuführen, bei A. Reinecke. 


wir wollen ihm nur wünſchen, daß er bis zu 
ſeinem Benefiz am Freitag davon befreit iſt. 

— Auf der Ausſtellung deutſcher Kunſt⸗ und 

e in London hat die Stettiner, 

ellſchaft „Vulkan“ für aus 


aM 
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rung ein Ehrendiplom erſter Klaſſe 
erhalten. 


— Zum Beſten des Invalidendanks findet ihrem Raiſonnement einen gewiſſen Eindruck mur. 
morgen Donnerſtag im Etabliſſement Gotzlow machen würden; aber in einem öffentlich ge⸗ 
ein großes Monſtre⸗Konzert der drei hieſigen druckten Buche, und wenn es auch nur ein kurzes (oto 
Militärkapellen (Königs⸗Regiment, Artillerie und Heft iſt, da machen ſie doch einen überaus kläg⸗ Au uft —,—, per September⸗Oktober 3 bez., 


Pioniere) unter Leitung ihrer Dirigenten, der 
Herren Offeney, Unger und Bluhm, ſtatt, wel⸗ 
ches wir der Beachtung der Mufſikfreunde 
empfehlen. 

— Wie die „Oſtſee⸗Zeitung“ hört, iſt der 
Werft des „Vulkan“ im Laufe der letzten 
Woche von Seiten der kaiſerlichen Admiralität 
der Bau eines weiteren Aviſos in 
Auftrag gegeben. 

* Die etwa 9—10 Jahre alte Tochter des 
Arbeiters Lawrenz in Finkenwalde hatte ſich am 
Sonnabend aus der elterlichen Wohnung ent⸗ 
fernt, ohne dorthin wieder zurückzukehren. Am 
Tage darauf, als am Sonntag, fand man jedoch 
die Pantoffeln der Lawrenz im Waſſer ſchwim⸗ 
mend vor, ſo daß anzunehmen iſt, daß das kleine 
Mädchen ihren Tod in dem Waſſer gefun⸗ 
den hat. 


zweifeln nicht, daß die ungenannten Verfaſſer am 
Biertiſche in einer Berliner Bierkneipe mit 


lichen Eindruck und man denkt unwillkürlich, wie 
weiſe, daß ſie ihren Namen verſchwiegen haben. 
Wahrſcheinlich ſind es grüne Jünglinge, welche 
1870 noch im Kinderrocke ſaßen. Jeder, der die 
Jahre 1866-1871 mit erlebt hat, weiß, welche 
gewaltigen Erfolge die Politik des Fürſten Bis⸗ 
marck aufzuweiſen hatte, Erfolge, welche keiner 
auch nur im Traum geahnt hatte, und wie wir 
es gerade ſeiner maßvollen Politik verdankten, daß 
alle Staaten Europas voll Vertrauen auf das 
deutſche Reich und auf den deutſchen Kaiſer 
blickten, und da wollen grüne Bierpolitiker den 
Fürſten Bismarck lehren, wie er es hätte machen 
ſollen. Man ſieht, wie entſetzlich dumm noch 
viele Leute trotz Schule und Univerſität bleiben; 
wie ihnen jedes Verſtändniß des realen Lebens 
abgeht. [220—222] 
Das Einkommenſteuergeſetz für die 


* Der Muſikdirektor Engelhard veran- preußiſche Monarchie. Textausgabe mit Anz 


ſtaltete geſtern im „Geſellſchaftsgarten“ in Torney 
den Mitgliedern ſeiner Kapelle ein Sommerfeſt, 
das bei recht Berge Beſuch in ſchönſter 
Weiſe verlief. Neben Königsſchießen für Herren 
und Damen wurden die verſchiedenſten Spiele 
und Beluſtigungen für Kinder arrangirt und ge⸗ 
langten für die beſten Schützen wie auch für die 
kleine Schaar reizende Geſchenke zur Vertheilung. 
Im Laufe des Abends hielt Herr Engelhard eine 
Anſprache, in welcher er hervorhob, daß es ſein 
Beſtreben ſei, die Glieder ſeiner Kapelle zu 
ordentlichen Leuten zu erziehen, neben Gottes⸗ 
furcht ſei auch die Vaterlandsliebe zu pflegen. 
Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch au 
Se. Majeſtät ſchloß der Redner. Es folgten 
Deklamationen und brachte alsdann Herr Dir. 
Engelhard der Preſſe, als Förderin der Kunſt 
und Wiſſenſchaft, ein Hoch. Auch dieſes fand 
lebhaften Wiederhall. Ein Tanzkränzchen, zu 
welchem natürlich eine fremde Kapelle engagirt 
war, hielt die Feſttheilnehmer noch lange in 
fröhlichſter Stimmung zuſammen. 

* Das Grundſtück Oberwiek 69— 70, früher 
Oelmühle, dem Kaufmann Burmeiſter gehörig, 
iſt für den Preis von 70000 Mark in den Beſitz 
des Schloſſermeiſters A. Schwartz gelangt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,30 — 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 — 1,20 M., Filet 2,00 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 4. Auguſt. Die Thäter, welche 
den Todtſchlag an dem Brauergehülfen Karl 
Weber in der Nacht zum Montag vollführt 
haben, ſind in der Perſon zweier Krankenwärter 
aus dem hieſigen Garniſonlazareth ermittelt. 
Dieſelben haben ihr Verbrechen bereits einge⸗ 
ſtanden. 

Stargard, 4. Auguſt. Die Fernſprechan⸗ 
lage in unſerer Stadt iſt nunmehr ſo weit ge⸗ 
fördert worden, daß ſie Mitte dieſer Woche dem 
Verkehr übergeben werden kaun. Zum Anſchluß 
haben ſich 31 Firmen gemeldet, von denen die 
Hälfte bereits Anſchluß haben, während für die 
übrigen dies erſt in den beiden nächſten Wochen 
ermöglicht werden kann. Die Vorarbeiten ſind 
rüſtig von Statten gegangen, wenn man berück⸗ 
ſichtigt, daß 40 Stützpunkte auf den Häuſern 
errichtet werden mußten, über welche 1,5 Milli⸗ 
meter ſtarke Bronzedrähte in einer Geſammt⸗ 
länge von etwa 30 Kilometern geleitet worden 
ſind. Bronzedraht hat ſich übrigens als vor⸗ 
trefflicher Schallträger erwieſen und wird erſt 
ſeit Jahresfriſt bei den Telephonanlagen ver⸗ 
wendet. Die Verbindung nach Stettin geſchieht 
vorläuſig noch auf einem Draht, doch dürfte in 
nächſter Zeit eine doppelte Leitung nach dort ge⸗ 
legt werden. Die Zeit der Eröffnung für den 
Anſchluß nach Stettin und Berlin wird von der 
kaiſerlichen Ober ⸗Poſtdirektion noch bekannt ge⸗ 
macht werden. Der Betrieb und die Unterhal⸗ 
tung der Stadtfernſprechanlage liegt in den 
Händen des hieſigen Poſtamts, an welches Mit⸗ 
theilungen über etwaige Betriebsſtörungen zu 
richten ſind. Jedem Theilnehmer wird ein 
Theilnehmerverzeichniß übergeben, deſſen Vorbe⸗ 
merkungen beſonders zu beachten ſind. Beſon⸗ 
ders empfiehlt es ſich, da die Inhaber für die 
Apparate verantwortlich ſind, ſie gegen Feuersge⸗ 
fahr zu verſichern. (Starg. Ztg.) 


Landwirthſchaftliches. 


Stralſund, 3. Auguſt. Die Getreide⸗ und 
Brodpreiſe werden in den nächſten Monaten 
kaum heruntergehen. Obgleich in der erſten 
Julihälfte verſchiedene landwirthſchaftliche Fach⸗ 
ſchriften ein ſchnelles Sinken der Roggenpreiſe 
mit den erſten Angeboten diesjähriger Ernte be⸗ 
fürworteten, ſo ſcheint doch, ſeitdem der Stand 
der Roggenſaaten in Rußland feſtgeſtellt wurde 
und man in einzelnen Bezirken ſo traurige 
Ernte⸗Ausſichten ermittelte, daß man eine Noth⸗ 
lage für den kommenden Winter vorausſah und 
die weitgehendſten Vorſichtsmaßregeln ergriff, den 
jetzigen Kornpreiſen eine gewiſſe Stetigkeit bevor⸗ 
zuſtehen. Allerdings kann man ſich auf allgemeine 
Erſcheinungen nicht mit abſoluter Sicherheit ver⸗ 
laſſen, aber es giebt doch beſtimmte Anhalts- 
punkte, welche mit großer Wahrſcheinlichkeit das 
Beibehalten der hohen Kornpreiſe gewährleiſten, 
und dahin gehören auch die Abſchlüſſe ſeitens der 
einzelnen Getreidehändler, welche bereits Land⸗ 
wirthen 200 Mark für die Oktober⸗Lieferung 
boten. Es müſſen demnach Börſen-⸗Abſchlüſſe in 
dieſer Höhe wohl ſchon ſicher vorliegen. In un⸗ 
ſerer Nähe wird, falls trockenes Wetter eintreten 
ſollte, in dieſen Tagen bereits der erſte Roggen ein⸗ 
gefahren. Auf den vorſtädtiſchen Feldmarken iſt 
manche Aehre ſchartig geworden, da der Wind 
an den kleinen Ackerparzellen, den viele Gräben 
und Wegen entlang das Getreide ärger wie auf 
großen Schlägen verletzen konnte Vielfach ſcheint 
noch in den letzten Wochen ſich Roſt auf dem 
Roggen eingeſtellt zu haben, der bei ſo ſpätem 
Eintritt der Qualität des Kornes keine Schädi⸗ 
gung mehr zufügen wird. (Stralſ. Ztg.) 


Kunſt und Literatur. 


Großpreußen oder die verfehlte Neu⸗ 


Br Deutſchlands. Berlin bei A. 
einecke. 


Berlin eine franzöſiſche Stadt. Berlin 


Das Ende des Bismarck in der 


auswärtigen Politit. Berlin bei F. E. Fricke 


Preis 1 Mark. 
In dieſen Heften ergreifen ungenannte Ver⸗ 
faſſer das Wort, um den Fürſten 


ismarck an⸗ ſtück gemacht, 


merkungen und Sachregiſter von R. Meitzen, 
Geheimer Regierungsrath an der Direktion der 
Verwaltung der direkten Steuern in Berlin. 
Taſchenformat, kartonnirt. Preis 1 Mk. Berlin 
bei 8 be ef 
a ewerbeſteuergeſetz für die preu⸗ 
ſtiche Monarchie. Textausgabe mit Anmer⸗ 
kungen und Sachregiſter von A. Fernow, 
Regierungsrath in Frankfurt a. O. Taſchen⸗ 
format, kartonnirt. Preis 80 Pf. Berlin bei 
J. Guttentag. 
Unter den vielen bereits erſchienenen Aus⸗ 
gaben beider Geſetze verdienen die beiden oben 


flverzeichneten Bearbeitungen an erſter Stelle Er⸗ 


wähnung. Ein zuverläſſiger Geſetzestext, kurze 
aber präzis gefaßte und zum Verſtändniß voll- 
kommen genügende Erläuterungen zeichnen die⸗ 
jelben in hervorragendem Maße aus. Jedem 
Staatsbürger, dem an der Kenntniß der Geſetze 
gelegen iſt, können dieſe Ausgaben beſtens em⸗ 
pfohlen werden. [224—225] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Rathenow, 4. Auguſt. Unſer Proviant⸗ 
amt, das am Montag Nachmittag ein Raub der 
Flammen wurde, war das größte deutſche Armee⸗ 
Magazin. Es lag unweit Rathenows auf dem 
altmärkiſchen Ufer der Havel und gehörte zur 
Gemeinde Steckelsdorf. Umgrenzt von der 
Havel, eignete es ſich ausgezeichnet als Armee⸗ 
Magazin für Kriegszwecke und diente als Haupt⸗ 
depot für das ganze dritte Armeekorps. Die 
Gebäude des Proviantamts bildeten ein großes 
Viereck, das zu umſchreiten eine Zeit von 25 
Minuten erforderte. Friedrich der Große hatte 
ſie erbauen laſſen und zwar aus Fachwerk mit 
koloſſal ſtarken Balken. Jedes Gebäude hatte 
vier übereinander liegende Böden, die mit Ge⸗ 
treide⸗, Heu und Strohvorräthen gefüllt waren. 
Vor etwa 1½ Jahren wurden einige Flügel des 
Proviantamts abgeriſſen, weil die ſtarken Balken 
zum Neubau der Kaſerne des Ziethen⸗Huſaren⸗ 
Regiments verwendet werden ſollten. Als am 
Montag, Nachmittag 4 Uhr, der Blitz, trotz der 
vielen auf den Dächern angebrachten Blitzableiter, 
einſchlug, dauerte es bei der Bauart der Ge⸗ 
bäude und bei den reichen Vorräthen nur kurze 
Zeit, bis das Feuer ſich auf alle Gebäude aus⸗ 
gedehnt hatte. Zwar verſuchten die Rathenower 
freiwillige Feuerwehr, ſowie die in Rathenow 
während des Manövers zurückgebliebenen Ziethen⸗ 
Huſaren das entfeſſelte Element zu beſiegen, doch 
erwies ſich dies als unmöglich. Man entſchloß 
ſich ſchließlich, die Berliner Feuerwehr zu requi⸗ 
riren, telegraphirte dieſelbe aber bald darauf ab, 
weil man einſah, daß alle Rettungsverſuche ver⸗ 
geblich ſein würden. In allen Straßen Rathenows 
herrſchte während des Brandes ein das Athmen 
erſchwerender, dichter Qualm, die Funken flogen 
meilenweit. Die Stadtverordneten von Rathenow, 
welche gerade eine Sitzung abhielten, als der 
Blitz einſchlug, vertagten dieſelbe bis zum 
Dienſtag. 

— Ueber den ſchon gemeldeten ſchweren Un⸗ 
glücksfall auf der Unterelbe wird aus Oevel⸗ 
gönne an der Unterelbe vom 3. Auguſt Fol⸗ 
gendes geſchrieben: Ein en tſetzliches Unglück, wel⸗ 
ches 4 Familien in tiefe Trauer verſetzte, hat 
ſich geſtern Abend nach 9 Uhr unmittelbar vor 
dem Hauſe zugetragen, in welchem der Schreiber 
dieſer Zeilen am Strande wohnt. Eine Geſell⸗ 
ſchaft von vier jungen Leuten (zwei Gebrüder 
Ruge, ein Herr Felix und Jorjan) unternahmen 
am Nachmittage auf einem Segelboot eine Fahrt 
nach Harburg. Auf der Rückkehr nahmen ſie mit 
Erlaubniß der Eltern ein in Altona wohnendes 
Schweſternpaar mit und waren im Begriff, am 
heimathlichen Geſtade zu landen, als der Rad⸗ 
dampfer „Konkordia“ von der Stader Linie 
heranbrauſte, das Boot mit ſeinen Rädern er⸗ 
faßte und die ſechs Inſaſſen in den Strom ſchleu⸗ 
derte, von denen nur die eine der Schweſtern 
durch einen zufällig vorüberſegelnden Herrn ge 
rettet wurde. Sie hatte ſich am Segeltuche 
feſtgehalten. Der im Seedienſte ergraute Ka⸗ 
pitän Ritzen, welcher als ein ruhiger und 
ſehr beſonnener Schiffsführer bekannt iſt, 
ließ die „Konkordia“ ſogleich halten, konnte aber 
in der Dunkelheit keine Hülfe bringen. Auch 
blieben die von anderer Seite bis tief in die 
Nacht hinein fortgefegten Verſuche, die Leichen 
aufzufinden, ohne Erfolg. Heute früh iſt es ge⸗ 
lungen, die Leiche des älteſten Ruge, eines Kauf⸗ 
manus, und zwar mit einer größeren Wunde am 
Kopfe, ans Ufer zu bringen. Es iſt anzunehmen, 
daß er, wie auch die übrigen Verunglückten, von 
dem Rade des Dampfers getroffen wurde. Von 
meinem Zimmer aus kann ich die traurige Arbeit 
der Fiſcher, welche mit an einer langen Leine 
befeitigten Haken den Grund des Flußbettes ab⸗ 
ſuchen, überſeben. Jedenfalls trifft den Kapitän 
teine Schuld, da es ihm nicht früh genug möglich 
war, das Segelboot zu erkennen, das trotz der 
e e eg — es war 410 Uhr — 
eine Laterne führte. 3 5 

London, 5 Auguſt. Augenblicklich ſpricht 
ganz Monte Carlo aber nichts anderes als das 
Glück eines engliſchen Gaſtes, Herrn Wells. In 
kaum drei Tagen iſt es ihm gelungen, die hübſche 
Summe von 20,000 L. am Spieltiſch zu ge⸗ 
winnen. Am Dienſtag ſetze ſich Wells an den 


Jacques im Royal Aquarium ſich an das Wage⸗ 
50 Tage zu faſten. 


Börſen Berichte. 
| Stettin, Wetter: 
| Barometer 28“ 
Wind: SW. 
Weizen matter, 
225—238 bez., 


ver 1000 
feinſter —.— 


Kilogramm 
bez., per 


per Oktober November 211 bez. 

Roggen matter, per 1000 Kilogramm 
(lolo 215—220 bez., per Auguſt 212,50 bez., 
‚per September⸗Oktober 205,50 bez., per Ok⸗ 
tober ⸗ November 203,00 bez., per November⸗ 
Dezember —,—. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 165 bis 
172 bez., feinſter über Notiz. 

Winter⸗Rübſen loko 220—26) nach Be⸗ 
e und Trockenheit bezahlt, feinſter über 
Notiz. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 61,50 B., per Auguſt 61,50 B., per 
September⸗Oktober 61,50 B. 

Spiritus feſt, loko ver 100 Vitex prozent 
ohne Faß 70er 51 G., per Auguſt 70er 50,00 


G., per Auguſt⸗ September 70er 50,00 G 
per September⸗Oktober 70er 45,50 nom, per 
April⸗Mai 1892 70er 44,50 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, 
212,50, Spiritus 50,00, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen —,—. Roggen 180217. Gerſte 

—,—. Hafer ——. Rübſen 220245. 
en 1.75 2,50. Stroh 28—30. Kartoffeln 
72—80. Erbſen —. 

Berlin, 5. Auguft. Weizen per Auguft 
222,50—222,25° Mark, per Septeniber + Oktober 
217,50 Mark, per Oktober⸗November 215,00 Mark. 

Roggen per Auguſt 217,00 —218,50 Mark, 
per September -Oktober 209,50 Mark, per Oktober⸗ 
November 207,00 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 60,60 Mark, 
per April⸗Mai 61,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,80 Mark, per Auguſt 
70er 51,40 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
51,40 Mark, per September⸗Oktober 70er 46,10 
Mark, per November⸗Dezember 70er 44,70 Mark, 
per April⸗Mai 70er 44,70 Mark. 

Hafer per Auguſt 157,00 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 148,25 Mark. 

Petroleum per Auguſt 23,00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 


S 


Roggen 


Berlin, 5. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 
4% 106, 0 wi 


Preuß. Eonfola Peters burg kurz 
do. 


do. 31,4% 98,50 London kurz —.— 

Deutſche Reichsanl, 3½ 54,80 | London lang 5 

bomm. Pfandbriefe 31% 96.40 | Amſterdam kurz —.— 

Italieniſche Rente 90,40 Paris kurz —— 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 54,75 Belgien kurz ar zu 

Ungar. Goldrente 80,00 Bredow. Ceme - . 118,75 
Neue 8 75 „Comp. 


umän 1881er amort, 
N 


. 91.80 Stet iin) 102,25 
Serbiſche 5% Rente 87 60 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 69,10 . 234,50 
Auff.Vodenseredit‘ 4½% 98 10 „Union“, Fabrik chem 
A x von 1. Cf Der 25 Produkte 125,00 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 85,60 | — 
Deſterr. Banknoten 172.60 Ultimo⸗Courſe: 
Ruff. Lanknot. Caſſa 218,90 Disconto⸗Commandit 112,55 
joe, do. Ultimo —,75 Berliner Handels⸗Geſell. 132,75 
ationl⸗Hyp.⸗Ered.⸗ Oeſterr. Credit 156,10 
weſellſchaſt (110) 41 % 103,09 Dynamite⸗Truſt 133,00 
do. ı110)E4% 99 60 Laurahütte 118,56 
(100) 4% 96,00 | enge 185,00 
Hyp.⸗A.⸗B. (100 4% Dortm. Union St.⸗Fr. 4% 68,00 


15 Suifion Oſtpreuß. Südbahn 82,70 


Stett. Bulc.⸗Act Litt.B. 107,50 


Steit. Bulc.⸗Priorität. — an 2. 63,96 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 115,10 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Aovt 107,50 

Stamm⸗Akt. a 1000 M. 99,00 Lombarden 41,2 


o 6 proz. Prieritäten 107,50 Franzoſen 
Tendenz: ſchwankend. 


Hamburg, 4. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Auguſt 81,25, per Septem⸗ 
ber 81,50, per Dezember 69,25, per März 
67,25. — Behauptet. 

4. Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 


Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prrzent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,45, per 
September 13,40, per Oktober 12,77, per 


Dezember 12,57, per Januar⸗März 12,75. — 
Ruhiger. 

Bremen, 4. Auguſt. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,10 
be. Den, 4. Aagiſt, Nahm. Getreide 

. Auguft, m. Getre E 
markt. Weizen per Herbſt 9,78 G., 9,81 B., 
per Frühjahr 10,22 G., 10,25 B. Roggen per 
Herbſt 9,12 G., 9,15 B., per Frühjahr 9,48 
G., 9,43 B. Mais per Juli⸗Auguſt 6,23 G., 
6,26 B., per Mai⸗Juni 1892 5,61 G., 5,64 
B. Hafer per Herbſt 5,94 G., 5,97 B., per 
Frühjahr 1892 6,22 G., 6,27 B. 

Amſterdam, 4. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 252. 
Roggen per Oktober 213, per März 213. 
Rüböl loko ——. per Herbſt —.—. 

Amſterdam, 4. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 547%. 

Amſterdam, 4. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Antwerpen, 4. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. Rog⸗ 
gen ſeſt. Hafer feſt. Gerſte unverändert. 

Autwerpen, 4. Auguſt, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16½ bez. u. B., per Auguſt —,— bez., 169% 
B., per September⸗Dezember —,— bez., 16˙% 
5 Pari, 1 August, Nam. Nob zucker 

8, 4. Auguſt, Nachm. 0 . 
(Schlußbericht) 83%, beh., lolo 05 
Weißer Zucker beh., Nr 3 ber K 
Kilogramm "per Auguſt 36,00, „per, Sep⸗ 
tember 35,75, per Oktober⸗Januar 35,121, per 


3 il 35,50. 111 
W Chili⸗Kupfer 


4. Auguſt. 
52,25, per 3 Monat 52,87. | 

London, 4. Auguſt. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
Wetter: Schön. 


ladungen angeboten. — 

London, 4. Auguſt. 

loko 15,09, ſtetig. — Rübenrohzucker lolo 
13,50, ſtetig. — Centrifugal⸗Cuba —.—. 

London, 4. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 15 

Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 

brands 52 Ltr. 7 Sh. 6 d. 


ter⸗Weizen 1 D. 00 / C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 99 C., der September — D. 
99 C., per Dezember 1 D. 01 TC. Ge⸗ 
treidefracht 3,00. Mais 66,50. Zucker 27],. 
Schmalz loko 6,85. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 19,00. Kaffee ver Auguſt ord. Rio Nr. 7 
15,67. Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 
13,65. Weizen (Anfangs⸗Kours) rer Dezem⸗ 
ber 102,50. 


Paris, 4. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
a ours v 3. 
8% amortiſirb. Rente 96 12 95,80 
r 95,00 94,67¼ 
i leise 105,00 | 104,85 
Italieniſche 5% Rente 90,17½& [ 89,45 
Oeſterr. Gold rente 96,85 96,40 
4% ungar. Goldrente 89,87½ 89,75 
4% Ruſſen de 1880. a, 96,25 
4", Rufen de 1889 95,75 95,25 
4% uniſiz. Egypter 485,93 | 484,37 
4% Spanier äußere Anleihe... 70,81 69,75 
Convert. Türken 18,60 18,45 
Türkiſche Looſ eee 67.60 68,00 
2% privil. Türk. Obligationen. . | 420,00 | 420,00 
RR 627,50 ] 627,50 
Lomparden d e ane, 216,25 | 215,00 
” Prioritäten 813,75 | 314,00 
Banque ottom ane 559,00 | 554,00 
a Te 752,50 | 747,50 
1 d' escompte 448,75 | 446,25 
Eredit foueierr 1247,50 [1241,25 
4 mobiles e e 325% 322,00 310,00 
Meridional⸗Al tien 632,00 | 620,00 
Banamasstmalitiien ......... 30,00 30,00 
r „„ 5% Obligationen] 23,75 21,25 
Rio Tinto⸗Aktien 553,10 | 54250 
Sugzlanal-Altin 2.22.0000. 2782 00 2760,00 
Gas Parisien "hs 1425, 1417.00 
Oredit Lyonnais .. 805,00 798,75 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang..., —.— 565,00 
Transatlantiq ue 550,00 | 545.00 
Bae Francs —.— 4535,00 
Ville de Paris de 18711. 406,00 406,00 
Tabacs Ottom . 348.00 | 346,00 
2% Cons. Angl. ne Shi 96,75 
ee auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123. | 123,00 
Wechſel auf London kurz 25,23½½] 25,24½ 
Cheque auf Lond n 25,25 25,25", 
Wechſ. Amſterdam k.. 207,12 | 207,75 
Wien EN 211,75 | 211,50 
Madrid ę/ .. . 462,00 | 462,50 
Comptoir d’Escompte neue ... | 542,00 | 538,00 
Kobinions-Attier...... .. 8 51,25 50,00 
Woll: Berichte, 


Antwerpen, 4. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 


o 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep 
tember 5,17½ bez., per November⸗Dezember 
5,221, nom., pet Januar 5,22"), Käufer. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

München, 5. Auguſt. Prinz Ferdinand 
von Koburg iſt geſtern Abend nach Wien ab- 
gereiſt. 

Erzherzog Ludwig Viktor iſt heute früh hier 
eingetroffen. 

Wien, 5. Auguſt. Der Handelsminiſter 
verfügte in Folge der Ausbreitung der Cholera 
auf Syrien die Ausdehnung der beſtehenden 
ſiebentägigen Beobachtung auf die Herkünfte aus 


[den Häfen zwiſchen Meſſina und Tripolis, den 


letzteren ausgenommen; ferner die ſtrenge ärzt⸗ 
liche Unterſuchung aller Herkünfte aus den Hä⸗ 
fen zwiſchen Meſſina und Adalia einerſeits und 
Tripolis und Jaffa andererſeits mit Einſchluß 
der genannten Häfen. 

Brüſſel, 5. Auguſt. Die Königin iſt fo 
weit wieder hergeſtellt, daß ſie heute ſchon nach 
Spaa abreiſen wollte, wogegen ſich indes die 


Aerzte ansgeſprochen haben. Um 6½ Uhr geſtern . 


Abend verſuchte die Königin, das Bett zu ver⸗ 
laſſen. 

Paris, 5. Auguſt. Das Hoſpital in Breſt 
iſt geſtern Abend durch Großfeuer zerſtört wor⸗ 
den; zwei Arbeiter wurden verwundet. Da 
das Feuer auf dem Boden entſtanden und recht- 
zeitig entdeckt wurde, konnten ſämmtliche Kranke 
gerettet werden. 

Nimes, 5. Auguſt. In dem Lotterie⸗ 
ſchwindel zu Beſſeges find geſtern weitere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Eine Konfrontation 
der Verhafteten hat feſtgeſtellt, daß der Vor 
ſitzende der Wohlthätigkeitskommiſſion 14,000 
Franks anſtatt an Nothleidende an die Kom- 
miſſionsmitglieder vertheilt hat. 

Rom, 5. Auguſt. Die Demonftrationen 
in Bologna in Folge der Offiziersaffaiſe find im 
Zunehmen begriffen. „Esercitio italiana“ ſagt 
über die Ruheſtörungen, daß die Beſtrafungen 
zur Herſtellung der Ruhe nicht genügen werden. 
weil die Demonſtrationen, bei welchen die Rufe: 
„Nieder mit der Armee! Es lebe die Anarchie!“ 
laut wurden, längst vorbereitet waren. Der 
Vorfall im Theater hätte nur den erwünſchten 


Petroleummarkt. Anlaß zu Ruheſtörungen geboten. Das genannte 


Blatt fordert die energiſche Unterdrückung aller 
weiteren Ruheſtörungegelüſte. 

Genua, 5. Auguſt. Seitens der Behörden 
ſind Vorkehrungen getroffen worden, um die 
heimliche Einſchiffung von Waffen und Munition 
durch den chileniſchen Kreuzer „Preſidente Pinto“ 
zu verhindern. Der Kommandant des Schiffes 
hat, um Deſertionen vorzubeugen, der Mann⸗ 
ſchaft verboten, an Land zu gehen und geſtattet 
Niemand den Beſuch des Schiffes. 

London, 5. Auguſt. Der Schluß des 


96 % Ja vazucker Parlaments erfolgt heute Abend 6 / Uhr. 


Bergen, 4. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer erledigte heute Regierungsaugelegenhe iten 
für den Abends abgehenden Kurier. Am ſpäteren 


Zinn Straits) Nachmittag fand Wettrudern und Wettſegeln 


91 Lie. — Sh. — d. Zink 23 titr. 15 Sh. zwiſchen den Booten der „Hohenzollern“, der 


— d. Blei 12 ᷑ſtr. 5 Sh. — d. 
e 5 ſen. Mixed numbres warrants 


Liverpool, 4. Auguſt. Getreide⸗ 
0 höher, Mehl feſt, 
Mais flauer. — Wetter: Trübe. 

Hull Getreide markt. 
Weizen 1 


zember 102,50. 
Newyork, 4. Auguſt. Wechſel auf London 
4.84 ½ 


Petroleum iu Newyork 6,70 bis! nahme deſſelben zu empfehlen. 


„Prinzeß Wilhelm“, der „Jagd“ und des gleich- 
falls vor Bergen liegenden Kadettenſchulſchiffs 
„Stoſch“ ſtatt. „Hohenzollern“ trifft heute Nacht 
zwölf Uhr die Reiſe nach Odde an. Für den 
Domban in Thondhjem hat der Kaiſer tauſend 
Kronen angewieſen. 

Buenos⸗Ayres, 5. Auguſt. Die Regie 
rung hat dem Senat ein Projekt vorgelegt be 
treffend die proviforifche Emiſſion von 50 Mil“ 
lionen Peſos zur Gründung einer Bank, welche 
die Liquidation der Nationalbank durchführen 
ſoll. Die mit der Prüfung der Vorlage beauf- 
tragte Kommiſſion des Senats beſchloß, die Ans 


| 
| 
i 
| 


— 


— —— Prima FFF 


Ich empfehle in prima Qualitäten vei allerbilligſten Preiſen 


Offene Stellen. Portland-Cement, 


Männliche. sowie nachstehende ® | & os 
De comeniwanren 1 Fertige Beileinschültungen 
: 2 j i 11 } 1 1 J 
Schneidergefellen Trottoir - Platten, | I 
Bee W 13, v. 2 Tr Bordschwellen fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
- : j x 9 1 * r N r r " 
Shut jelfen werden verlangt : "hott- 2 2 
= e ee Ir de. ease, 1 Sehe, aeg 
Sehneidergeſellen wendungsstelle gefertigte! in grau und Er geftreift 5 N . 4 1 05 in grau und Bei geſtreift . u Ab un. | in grau und ER geſtreift Sag N A 2 H, 
e it werden verlangt bei - ee re e ie 2515 90 
I. Knauer. Grabow, Gichereltr 32, 2 Tr. Trottoirs, A le f N 
_ Säneibernefellen auf Sage engel auf ode, verlangt Bj3B3EEEEEC CCC] ? Y % Tl SEE 2 ̃ 8 
1 = 821 18, 2. 3. farb. Flur-Platten, j „roth „ roth 2 4 11 j 4 600 2 roth . roth 5 Inlett 1 1 . “ —— „ roth „ roth = Inl. = N N I “ 
SR tu 2 a 3 1 Ten. 8 do. l. 235 
. U Treppens ſen, 5 ganz roth 4 =, 2 nu „ 4,20, „ ganz roth Inlett 11 „ 4.50, „ ganz roth 4 Inlet 1 Se +- 5 
uuſburſche nere in allen Dimensionen, M: . e eee > Welneekın 7 ee 
Pferde- und Kuh- a | i 
| 7 


* Fertige Beitbezüge 


wird verlangt in Krippen, 
9 1 P 

R. Grassmann 8 3 uchdruckerei, Zaunpfosten, in roth und weiß oder Le elt 1 Rerbat A rd 4 Kiſſen > A, 

Kirchplatz 3/A. Grabsteine etec. Bett: a 5 . 
Zu melden im Comtoir, Hh. 2 Tr. empfiehlt ett⸗ „ ben Plate ens Halbleinen ni bo a 40, ! bo. 11 

- - n ; 2 i 0 5 „weißen Elſaſſer Renforcés — o. „ 2,90, o. 
RT. Dienemder, Haleenır Jubel. ao... die Steltin-IBredower decken 3 „ von 3,75 „Aa. 
Bügler . unse. e, Portland-Cement- Fabrik. : e 2. M . ee 1. eee 
) 1 Säneibergeielle - —.— a — ER 8 - N ix 7 7 
erlang Falkenwalderſtr. „, Ho Tr. 9 N ® 9 9 > F äh 8 h 14 k 
„hen era eos; . Berta’sche Kunstwahen Fertige Laken | ertig genähte Strohsäcke 
eee ee eee e bee ee a Kil 0 3 Mark 60 pf ; ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 
a re 5 2 18 ni I 8 
Weibliche. e fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


— ...... Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
1 ordl. Aufwärterin wird verl. grüne Schanze 16, IVI. beſtens empfohlen. 


Geübte Nähterſn für Hand und Maſchine auf Jackets 4 7 4 5 
und Paletots verlangt pr Bellevue. 19, 1 Tr. l. n pr aul uth, 1 M 2 8 
A. Midch⸗Munt gelb. Aid b. A. Braun, gr. Domft. 18,17. — 11. 5 ® & oßmarltſtraße 15. 
Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge werden verl. Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko £ 


. Grabow a. O. Blumenſtr. 10, Hof 1 Tr. jeder Poſtſtation. Verpackung wird nicht berechnet. 
Weſtennähterinnen, die an ſaubere Arbeit gewöhnt, ————— nn 
verlangt Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. m 8 
Hoſennähterinnen in und auß | Kostenfreie Probesend. à 25 - monat), 
Wofengarien 11-44 5 — 5 „ 


iamimos, kreuzs., v. 380 MK. an, 


Filiale: Züllchov. Chauſſeeſtr. 52. 


. —. .. BE SEEN 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf gute = 1 2 12 1} \ 
Kammgarn⸗ u. Stoff⸗Hoſen wd. nach Berlin geg. Sk“ 
Reiſeverg. vl. Z. meld. Bogislapſtr. 16, h. 3 Tr. b. Berk. $ E 

Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 9 7 5 


verlangt Kloſterſtraße 5, vorn 4 Tr. la Neuheit aueh in Deekfarben [ K E 
Tüchtige Handnähterin auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22 U. Tr — . ' BnmEmip Tree Barmen Barte 8 affee⸗ ellz, 
. Handnähterin auf Hoſen verlangt seit n,, eee 4 welche aus ca. 90 Theilen beiten Zuckers und guten Kaffeebohnen befteht, 


5 F Haus- K 
große Domſtraße 17, 2 Tr. n —— . w ‚ zu: A omnASANn: FEUER * ift das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets schwammes bewährt, enpnehle billigst mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 


[4 - Gr 2 

4 iſ i Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 

ofort verlangt . Prenßiſcheſtr. 14, part. links. Theod Of Poe FCCCCCCCC C 
Eine tüchtige Handnähterin auf beſſere Kinder⸗ ; 9 für Wiederverkäufer bei Herrn Melnr. Klütz. 

garderobe wird verlangt. Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Erl. Satz, Grabow a. O,, Langeſtraße 60, 2 Tr.. un En TE zn Zn Zn ze a a oO 
ET Y TYY I III TIIIIIIIIILIIIIIIIIII) 


ö Möbel iegel und Polſterwaaren 
Vermiethbungen. 2 Möbel 10 A zu ee bi Pe e 1 Preiſen. .. 


Wohnungen. — Auch Theilzahlung geſtattet. 
— — —-— — — EM 
1 Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, & SR M ax B orc In ar d 1 9 


wird 1. September miethsfrei Bogislapſtr. 10 ee e, ee eee 
—— . ˙·a—— ˙—§»— N 

er Untere Hümerbeſnerſtr. 8 Vorderſtube, Küche VBERÜBESBDESLHHGCHIIGHHHLBHIHBHE 
Sn IS. zum k Sender, zu bermiclhe.| m GERT 
ö 2 u. 3 Stub., auch Hofwohnung u. einzelne Stube £ 
zu verm. Näheres Hohenzollernſtr. 73, II rechts. 


Wohnungen! eee 20,1 
"ne Hohenzollernſtraße 12, p. t. 


3 Stuben, Küche und Zubehör zu vermiethen. 

f 66 Hinterwohnungen, Werk⸗ 
Bogislavpſtr. 4 ſtatt, Keller, hell und 
freundlich, zu verm. Z. erfr. Hohenzollernſtr. 12, p. r. 

Tharlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Studen 
m 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. I. 

Der Bellebucſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 

Bergſtr. 4 Stube, Kamm, Küche, Waſſerl. z. 1. Sept. 

Mallmohor! * find 3 verſchiedene 
Gr. Wollweberſtr. 6 W, 51€ 
tember zu haben. 


Großſe Ritterſtr. 1 iſt eine Hinterwohnung sogleich 
oder zum 1. September zu vermiethen. 


Neue, schöne, effeetvolle 


Hochzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


series Li Ahorn, %% 

Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


J. Kruses Mibeltiſcleri. 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


Stuben. 


Ein junger Mann findet gute Schlafftelle: 
Grabow, Burgſtraße 10, im Garten 1 Tr. 


Todi Mannf. gute Schlaf. ipelmftr4,9 I. Aff. Br 
Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
18 Roſengarten 49, H. 2 Tr. 
Ein junger anſtändiger Mann findet frdl Schlafſtelle 
e n 78, r. 


Gebr. Freymann 
Stettin, Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


| 
in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 
Congo⸗Teppiche, Größe 130 K 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. 
Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 x 280 
6,00, 9,00, 12,00. 
Dttomane-Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 * 200 160x230 200 x 280 


Fi 
: 


Eine Kammer zu vermiethen 
2 Louiſenſtraße 21, Hof geradeaus 1 Tr. 
1 anſt. jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr- 
Junge Leute finden ſogleich freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 3—4, vorn 4 Tr. rechts. 
1 anft. j. Mann f. fr. Schlafſt. Rofengarten 8, H. III r. 
Wilhelmſtr. 23, IV, ein fr. möbl. Zimmer z. verm. 
Anſtändige Leute finden eine Schlafſtelle bei 
W. Bierhals, Burſcherſtr. 4, Hinterhaus part. 
1 anſt. j. Mann f. fr. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 16,3 Tr. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, III. 
Lord. Leute f. g. Schlafſt. Irledrichſtr. 9, Hof 4 Tr. r. 
1 ein . möbli 
Fiedrichſtt. 9, III I., Jer an ben 


— 


Leere Kammer an eine Perf. 3. b. Roſeng. 3— 4, I r 
.. TT 


Verläufe. 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. e 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
müntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten 


ns . Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
7,50, 12,00, 15,00, 
Größe 230 * 300 260 x 330 Zu 7 Mark 50 Pfg. 
20,00, 28,50. Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 


Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 
Größe 130 * 200 160 * 230 
von 10,50, von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


8 bunenſchirme . Aalener bveſer 


id Enten EB Gust. bis 260 * 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. * . PUR 
5 Stoffe — . 8 - } eruen, gut 

8 Franke, B ett vor l agen führen wir, zu ſämmtlichen . na 

dent 9 Special - 
8 n berabgelekten Schirmfabrit, — e Stoffe — ſchw Iu 2 uf ten ſchw 

eife-, Strand: und ! W untere W roßes Lager in * — —„- 

enge ö er Tuch⸗Anzug. 
Herren-, Touriſten⸗ Reparaturen 0 zer 16) d i * f 

ar f Ä Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
kenn — — 3 l, ar Ren, Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


abgepaßt und vom Stück. 


Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depoi 
Augsburg. 


Noh⸗Eis 


offeriren ab Kellerei Viktoriaplatz Nr. 2. 
Opitz & Schubbert. 


— — 


To 


— ſZ———— —ErUää = 


2 


Himbeer⸗ lin 

Wein: 

Bier: 

ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdorfl, 

Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
Errungene Preise 
1889 | 1890 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 

Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Ser Besitzer aller Neuheiten. a& 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. I. Geletneky, Stettin. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


- 
* 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meiren 


5 r 1 
i Pracht-Catalog 2 
. gratis und franco senden. Pol 1 tzerstrasse 93. 


Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Miz- 
non, Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 
Destillirte Künstl. Mineralu asser aus chemisch reinen Ingredienzien 
BBrauselimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


NN 


1 . 
4 H. Behrendt. [Unsere direct bezogenen Haupt-Niederlage 
A 0 5 9 Moselweine . a Flasche 1, 00 2, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
4 Import, Fabrik- undjinomnweine . 4 4% » grüne Spezinifahrik Ir Nünsige 
4 Export- Geschäft Ungar weine „ 0,75-8,00 „ "Mehlemslure  n 
| j Berlin W., Friedrichstr. 160. Port weine „ 1,50 3,00 „ !Lieferungen zu Original-Fahrikpreisen. 
Pa Madeira, sherry, 2, Oo 3, 00 „ Flaschen u. Gewinde 5 58 zu jedem Apparat. 
. 2 3 I Günstige Bezugsbeding 8 

Erdbeer⸗Pflanzen bringen hierdureh in empfehlende| zer Preislintem werden auf Wunsch 
| f 3 1 1 are Erinnerung. Br zugesandt, 

4? der berühmten großen Ananas⸗Sorte ſind billig K 

2 Dee Kellerei und Lager der 

5 Unions- Bras Berli 

5 28 8 Reg 7 J 
Ii. L. Geleineky, nions-Bramerei Berlin 
a Stettin, Roßmarktſtraße 18, 

* empfiehlt: Bietorinplap 2. Stettin pöligerftrae 98. 

ie Uähm l ſchin en Wir empfehlen unſere aus neuſtem Malz und Hopfen gebrauten — Biere 

1 aller Syſteme 1 Jäſſern und Flaſchen. 
8 iell: 1 Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
1 Na Pilſener Bier, & 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
1 Geletneky 8 Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
1 2 er für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Ei Rundsehiffchen- per MWiederverfänfer erhalten Mabatt. mir 
15 ie > — 
1 >> Nähmaschinen, 
* 5 1 \ 

Ne D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 1 D m N 

> 2 5 
1 „ Drucker, 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gelehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäſche-Geſchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. 


3 
N 


FFF 


ämiirt. 


amuyıg 


Pr 


Aus Coneursinassen 


3 Willionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin.] 


— 7 *Izu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
Carbolineum, Far mit amerik. Anhalt.. 100 Ster Mart 2.00 
3 beſter Anſtrich von Scheunen, Zäunen, Ställen, een in In Felt 5 75 r een K A * 
2 Mauern, ſicherſter Schutz gegen Schwamm u. ſ. w., Cuba in Original- Wall 5 aft RT " * " 3,50 
. verleiht gleichzeitig den geſtrichenen Gegenſtänden eine olläuder rt nal Befund n nn er nen 
ur ſchöne Farbe und trocknet schnell. Halte dieſes in drei . — mit Fellr und en 25 Ai > . de 
49 1 vorräthig und empfehle zu den billigſten Auma nee ahrgänge, kräftige... . 2 x 5 755 
- mit Havanna, hocfein.......222222020: „ 3 5, 
(Ia Qualität wachshell.) Rein Mer Havanna, ham D a A 
Mit Proben ftehe gern zu Dienſten. ik Echt Bojomo, Regaliafacho n. Fe 


Dur Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. & 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 

hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von M. Zimmer, 


Feinſten Mecklenburger 


Kientheer 
in Petrol-Barrels empfiehlt billigſt. 


F. F. Himbeer-Syrup 
à Pfd. 70 


Ananas-Syrup à ib. 80 , 
Erdbeer - Syrup e Pfd. 80 , 
Frueht-Syrup & Pfb. 80 5, 
feinſten, garantirt reinen Blüthen-Honig Pfd. 

1 empfiehlt 


Oscar Kroening, 
Drogerie, Oberwiek 12. 


Obſtwein⸗Verkauf. 


per Ltr. od. Fl. ½ Fl. 
0,45 5 


ürſtenwalde bei Berlin. 


Mrs Stoffkragen, Manschetten 


und Vorhemdchen 3 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen, die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen tiotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als eg den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 


Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 


Iwein, ib =: 0.700: 4 0,25 k 
eo" = herb. Qual.! 0,45 0,25 Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
— — 0 1 0.35 0.20 führen der benutzten Wäsche fortfällt. 
— 8 1.30 0,70 Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 
ohannisbeerwein ......... 0,80 0,45 nf ; 122 R 
In elbeerwein 0.80 0.45 2 Beliebte — 
1 erwein rb RIRNR ‚80 045 LL.P seen oo SZ 
pfelwein mousseux ....... per Fl. 1,20 0,75 6OETHE III 
LINCO SCHIL 
Johannisbeerwein mousseux 1,60 0,90 (dureliwreg. Gedoppele) LN B ER III 


Umschlag 5 Cm, breit. 


A (durchweg gedoppelt) 
Dtzd.: M. — 65. : oh 


(ungefähr 4½ Cm, hoch. 
Dtzd.: M. 90 


Die Weine ſind ohne Spirituszuſatz und bitte bei 
Bedarf mich gütigſt mit Ihren geſchätzten Aufträgen be⸗ 


ehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


W. Schroeder, 
kl. Domſtraße Nr. 21. 


Stahlgrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 0 


909955 
Cm, hoch 


. 95. 


ungefähr 
7 M. 


CoSsTALIA III 
conisch geschnitt. Kragen, 


Dtzd.: M. —.95. WAGNER IIL ausserord. schön u. PRANKLIN III 
Breite 10 Cm. bequem a. Halse piEN: 4 Cm. hoch. 
Dtad. Paar: M. 1.25. Umschlag Ti, Cm. | Diz.: M. 65. 


BB — 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — (A. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A, Müller, Breitestr. 25, 


scene Versand-Geschäft MEN & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


Umschlag 7½ Cm. breit, 
ALBION III 
ungefähr5Cm,hoch, 
Dtzd.: M. — 75. 


cht Henninger, Nürnberg 

Echt Kulmb, Mönchshof, dun 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif., 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 


20 
kel, 20 


it 


| 3er frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Kirſchſaft, 
Himbeerſaft 
friſch von der Preſſe empfiehlt 

C. F. Baevenroth, 


befindet ſich bei 


PatentKollschutzwände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Raleens, Veranden offerirt 


zu Fabrikzreisen A. Toepfer, Hoflief, Mönchenstr. 19. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
1 
Hammonia-Carbolineum. 


G. A. Liskow Naht. Stettin. 


TE A — Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
N. — — Sellermeiſter, gr. ür. . Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


m 1 f * A 3 — > 2 


3 Opel- Fahrräder 


Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe | ® 


für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% f 


3 

3 

3 

3 

3 

3 vom 
dunkles Exportbier, Moabit, 80 8 
Klosterbräu Moabit, 1 25 - 2 
Berli öwenbräu, bit. BB =) ;- r F 3 — 
—— P 88 Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 3 * m 164 D R p \ 
Doppel-Malzbier, 30 -8 „ II. 1. 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 3 Q 
echt Berliner Weissbier, 36 838 46,021 
echt engl, Porter und Ale, 10 -3 3% 


Der Gebrauch des 


achten Kneipps Malzcaffee 


| Wackete a ½ und Kilo mit Bild und Namenszug Kneipp's und nebenſtehender 
Schutzmarke verſehen) bringt doppelten Nutzen, 


Förderung der Geſundheit, Erſparniß! 
Für zahlloſe Familien bedeutet der Konſum dieſes vortrefflich ſchmeckenden und 
nahrhaften Getränkes 


Beſſerung ihrer ſozialen Lage. 
Man verlange ausdrücklich: 

1 Kathreiner’s Kneipp's Malzeaffee. m 

5 Vertreter Herr A. Gilbert, Charlottenſtraße Stettin. 
Niederlagen in Stettin bei den Herren: Carl Borchard, fl. Domſtr., Gebr. Dittmer, 
Mönchenſtraße, Alb. Fr. Fiseher, Breiteſtraße, Ernst Lehmann, Königsthorpaſſage, Paral 
Loch fiel, Prutzſtr., II. R. Mentzel, Pölitzerſtr., Paul Muth, Roſengarten, Gebr. Ortmeyer, 
Louiſenſtr., Th. Pee, Erich Riehter, Breiteſtr., Carl Sandmann, Louiſenſtr., Paul Stuhl- 
macher, Gieſebrechtſtr., Franz Wartenberg, Bismarckplatz, Louis Sternberg, am Roßmarkt 
Otto Winkel, Breiteſtraße, Paul Scheer, Bismarckſtraße. R 


Kisschränke u. 
Gartenmöbel oterir: A. Toepfer, Hoflieferant. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „ 18 
f „ Carte d'or Bi 3 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, 
Faul 


auch einzelne Listen abzugeben bei 2 3 
Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeife „„ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfiimerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 
Erich Richter, Breitestr, 
C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Carl Sandmann, Louisenstr. 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr, 
Paul Schild, Bergstr. 
Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
Max Schütze, kl Domstr. 
Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Max Zuege Nachf., Kronprinzeustr. 
(Inh. Brockmann.) 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, 
Ad. Fechner Nachf., 
(Inh. H. L. Fubel.) | 
„Germania-Drogerie“, Hohenzoliernstr. | 
(R. Zimmermann.) | 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Köuigsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm, Jul. Duvenage.) 
In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 
Grabdenkmäler 


9 
Friedrichstr. 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
b II. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Agnarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


ur Oel-, Aquarell, Aajolike-, Chrome-, Sprit-, Paſell 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand”- Malerei. 


Gravirte Thonwaaren ti diverſen Muſtern. 
u Zeichenutenſilien. ml 
Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. 


E 
WI. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


2 
Tivoli-SBrauerei. 
Grünhof-Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 0 Doppel-Malz-Bier N „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß wel le 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol -Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. i 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 
ERREGER UBER FREITAL" ß EEE SC) 
Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück 


4 


| 
| 
| 
| 


Fertige Scheuertücher 


dels F. 1 Stic von 20 M. 4 400 del 7. Jobe 5. 6. 40% .. 155 
Qualität R. 1 Nur. 200 219 Qual. R. E. 2 5 j f s as . g. 
Qualität J. page 20 26 Qu. J as Ber > age: . 
| Qualität E. 4 20 : 903 Qual. E. 155 99 * 7270. 5 a. 
Qualität 8. 38 20 399 Qual. 8. 8185 . 5 340% a 27. 
dual EE. 1 fn. „ 0 aer E. cs : 40: 86. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


. L. Geleineky. Roßmarktſtr. 18. 


Spezial⸗Niederlage 
m Chokoladen und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


— 
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